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Regelmäßige Veranstaltungen
Gottesdienste: Sonntag 9.15 Uhr Pankratiuskirche und  
10.30 Uhr Johanneskirche
Kinderkirche: Sonntag 10.45 Uhr Pankratiuskirche und  
10.30 Uhr Johanneskirche

Unsere Kirchengemeinde im Internet: 
www.evangelische-kirche-moeglingen.de

Telefonnummern & E-Mail-Adressen:
Pfarrer Oliver Langer (Pfarramt Süd): 483760 / Pfarramt.Moeglingen-Sued@elkw.de
Pfarrer Karlheinz Hering (Pfarramt Nord): 482844 / Pfarramt.Moeglingen-Nord@elkw.de
Sekretariat Frau Oppelland: 483760 / Gemeindebuero.Moeglingen@elkw.de
Kirchenpflege Frau Steimle: 4887244 

Unsere Bankverbindung:
IBAN: DE78 6046 2808 0040 7600 06
BIC: GENODES1AMT
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Liebe Leserinnen und Leser unseres 
Gemeindebriefs!

„Ja, das werden wir dann sehen!“ 
Dieser Satz ist häufig zu hören; manch-
mal mit einem Seufzen, ein anderes 
Mal auch augenzwinkernd. Im Moment 
allerdings müssen wir uns sehr oft seuf-
zend eingestehen, dass wir nur schwer 
planen können. Das gilt auch für unsere 
Kirchengemeinde und die Veranstaltun-
gen, die für diesen Herbst geplant sind. 
Die Konfirmationen mussten auf den 
Herbst verlegt werden und wir hoffen, 
dass sie jetzt auch wie geplant statt-
finden können. Unser Gemeindefest 
muss ausfallen und wir planen stattdes-
sen eine „Aktion Eintopf“. Hinter dem 
Urlaub ohne Koffer steht ein großes 
Fragezeichen. Auch bei den ökume-
nischen Gottesdiensten im Herbst ist 
noch manches unklar. Etwas zu planen 
macht Vorfreude. Aber die ist uns im 
Moment in vielen Fällen genommen. 
Denn alle Pläne stehen in diesen Tagen 
unter Vorbehalt. Wir wissen nicht, was 
uns erwartet.

In der Bibel ist für den Blick in die Zu-
kunft die Offenbarung des Johannes zu-
ständig. Zu seiner Zeit waren die christ-
lichen Gemeinden auf das Schlimmste 
bedroht. Verfolgungen waren an der 
Tagesordnung, sich zum Christentum 
zu bekennen, war lebensgefährlich. Der 
Seher Johannes verspricht ein Ende all 
dieser Schrecken. Aber wann würde es 
soweit sein? Darauf weiß auch er keine 
Antwort. Denn die Zukunft ist „versiegelt 
mit sieben Siegeln“. Und niemand kann 
diese Siegel aufbrechen. Nur einer ist 

würdig: Jesus Christus, der den Tod 
überwunden hat. Auf sein Kommen gilt 
es zu warten. Wann es soweit sein wird, 
bleibt offen.

Und doch ist in diesem Text aus Offen-
barung 5 ein Trost zu finden: Die Zu-
kunft ist versiegelt. Es gibt niemanden, 
der uns sagen kann, so oder so wird 
es weitergehen. Das war auch schon 
in Zeiten vor der Pandemie so. Jetzt 
wird uns dies besonders schmerzlich 
bewusst. Alle unsere Pläne stehen unter 
einem Vorbehalt.

Der Einzige, der die Zukunft öffnen 
kann, ist Christus, der alles gibt, damit 
alles gut wird. Das macht uns nicht 
automatisch gelassener. Aber vielleicht 
kann es wenigstens die Vorfreude wie-
der anfachen. Der Auferstande kennt 
das gute Ende für uns.
Wir werden sehen, was das im Einzel-
nen bedeutet. Es ist noch nicht vorbei. 
Und wir können nicht absehen, was 
noch auf uns zukommt. Wir können 
uns aber gewiss sein, dass Christus 
auf unserer Seite ist. In dieser Gewiss-
heit haben wir angefangen zu planen 
und hoffen, dass sich unsere Pläne 
auch umsetzen lassen. Vielleicht treffen 
wir uns ja bei der einen oder anderen 
Veranstaltung. Darüber würde ich mich 
freuen!

 

Ihr Pfarrer Karlheinz Hering.

„Wir werden sehen“
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Gemeindefest an Erntedank 4. Oktober

In der einen Kirche Familiengottesdienst mit dem Kindergarten Rosenstraße, in der 
anderen Predigtgottesdienst mit dem Kirchenchor – so feiern wir seit vielen Jahren 
Erntedank. Auch dieses Mal wollen wir an den unterschiedlichen Formen festhal-
ten und feiern doch etwas anders als sonst. 

In der Pankratiuskirche
10.00 Uhr	 Familiengottesdienst mitgestaltet vom Krabbelgottesdienst-Team 

In der Johenneskirche
10.30 Uhr 	 Predigtgottesdienst mit Instrumentalisten

In beiden Gottesdiensten stellen sich die Konfirmanden der jeweiligen Bezirke 
der Gemeinde vor. Und wenn das Wetter es zulässt, wollen wir jeweils im Freien 
feiern; um 10 Uhr im Garten der Pankratiuskirche und um 10.30 Uhr auf dem 
Parkplatz vor dem EGZ.  
Herzliche Einladung!

Und anschließend können Sie sich anstelle des Gemeindefests zur  
„Aktion Eintopf“ einladen lassen (siehe gesonderter Artikel).



Oikocredit - Wie aus Geld GUTES GELD wird

Immer mehr Christen und Christinnen 
fragen sich, wie sie in der heutigen 
Zeit ihr Geld gut und sinnvoll anle-
gen können. Anstatt damit Firmen zu 
finanzieren, die zweifelhafte Geschäf-
te betreiben, soll die Geldanlage zu 
Gerechtigkeit, Frieden und Schöp-
fungserhalt beitragen. Dies ist auch der 
Anspruch von Oikocredit.

Soziale Geldanlage:  
Hilfe zur Selbsthilfe
Oikocredit ist eine der ältesten Orga-
nisationen für ethisches Investment. 
Christliche Werte prägen die Kreditge-
nossenschaft seit ihrer Gründung durch 
den Ökumenischen Rat der Kirchen 
vor über 40 Jahren. Seither vergibt 
Oikocredit Darlehen zu fairen Konditi-
onen in rund 60 Entwicklungsländern. 
Neben Investitionen in kleinbäuerliche 
Landwirtschaft und erneuerbare Ener-
gien geht der Großteil des verliehenen 
Kapitals als Kleinkredite an benach-
teiligte Menschen. Beispielsweise 
an die Korbflechterin Ngo Thi Tu aus 
Vietnam. Mit den Erträgen aus ihrem 
Handwerksbetrieb kann sie für Notfälle 
sparen und ist damit unabhängiger von 
privaten Geldverleihern mit sehr hohen 
Zinssätzen. Nach dem Prinzip „Hilfe zur 
Selbsthilfe“ können sich Menschen, die 
sonst keinen Kredit bekommen würden, 
eine Existenz aufbauen. Im Ansatz „Ent-
wicklungsfinanzierung plus“ verbindet 
Oikocredit Finanzierungs- mit Bera-
tungsleistungen. So erzielt die Genos-
senschaft mit dem Geld ihrer Mitglieder 
die bestmögliche Wirkung und sagt 
deshalb: es ist GUTES GELD.

Einen Beitrag leisten
Weltweit haben fast 60.000 Privatper-
sonen, Weltläden und Kirchengemein-
den - darunter auch unsere Kir-
chengemeinde - Geld bei Oikocredit 
angelegt. Aufmerksam geworden sind 
wir auf diese Geldanlage im letzten Ok-
tober bei unserem Leuchtfeuerabend, 
den Dieter Benz angeregt und zusam-
men mit Herrn Proissl von Oikocredit 
durchgeführt hat. 

Mit den 5500 Euro (Obergrenze des 
Oberkirchenrates für solche Geldanla-
gen) hat sich der Kirchengemeinderat 
dieser guten Sache angeschlossen.

Schon ab 200 € ist die Anlage in Ge-
nossenschaftsanteilen möglich. Dabei 
steht nicht die finanzielle Rendite, son-
dern der soziale Ertrag im Mittelpunkt.

Für den Kirchengemeinderat
Brigitte Gakstatter

Mit Mikrokrediten ein Unternehmen aufbauen – das 
schafft Einkommen und bessere Zukunftsperspektiven 
für Familien in Entwicklungslän-dern.  
© Opmeer Reports, Quelle: Oikocredit
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Neues aus dem CVJM

Was gibt es Neues im CVJM? Das 
ist in den Sommerferien gar nicht so 
einfach zu beantworten, wenn erst 
vor den Sommerferien verschiedene 
Abschlussfeste gefeiert wurden und 
noch gar nicht so richtig feststeht, wie, 
was und wann es nach den Ferien 
weitergeht. So haben wir zum Beispiel 
unseren Online-Jugendtreff „Boxen-
stopp“ beendet und wenn alles gut 
geht, starten unsere Gruppen nach 
den Sommerferien wieder. Mit etwas 
Verspätung startet auch unser neuer 
Trainee-Jahrgang am 24. September. 
Alles andere ergibt sich dann je nach 
Lage mehr oder weniger spontan – 
Informationen dazu erfolgen dann eher 
kurzfristig über das Möglinger Wo-
chenblättle oder unsere Social-Media-
Kanäle (Facebook: Cevi Möglingen, 
Instagram: cvjm_moeglingen).
Aber was gibt es denn nun Neues 
im CVJM? Vielleicht sind es gar nicht 
unbedingt neue Gruppen und Aktio-
nen, über die man berichten könnte, 
sondern eher Erkenntnisse aus den 
vergangenen Monaten. Halten wir 
mal fest: Während der vergangenen 
Monate war es uns wichtiger denn je, 
in Möglingen präsent und ansprechbar 
zu sein und in so mancher persönli-
chen Dunkelheit Hoffnung zu verbrei-
ten. Es gab zum Beispiel verschiedene 
Impuls- und Gebetswege um das 
CVJM-Gelände, Segen to go Statio-
nen, Prüfungssegen, eine Foto-Rallye, 
Online-Gottesdienste, viele Videokon-
ferenzen und den Boxenstopp. Wir 
freuen uns sehr, dass die Angebote 
so rege angenommen wurden, weil 

uns das zeigt: 
Offensicht-
lich konnten 
wir den Menschen in dem, was sie 
brauchten, gut begegnen. Ich freue 
mich und bin dankbar darüber, dass 
sich viele Menschen in Möglingen auf 
den Weg gemacht, ihre altbewähr-
ten Programme pausiert und sich so 
flexibel auf die besondere Situation 
eingestellt haben. Das ist absolut nicht 
selbstverständlich und zeigt, dass 
wir durchaus in der Lage sind, uns 
gesellschaftlichen Veränderungen gut 
anzupassen. 
Nach all diesen Wochen der Verände-
rung, Anpassung und Unsicherheit bin 
ich persönlich aber noch zu einer wei-
teren Erkenntnis gekommen: Gemein-
schaft ist unersetzbar. Ja, wir können 
uns flexibel und analog auf Verände-
rungen einstellen und doch kommt 
an jeder Stelle die Gemeinschaft zu 
kurz. Videokonferenzen gestalten sich 
effizienter und kürzer. Anfangs freut 
man sich darüber vielleicht noch, aber 
trotzdem merkt man nach einer ge-
wissen Zeit: Die Gespräche nach dem 
Gottesdienst, das Zusammenstehen 
nach Sitzungen und der gemeinsame 
Austausch fehlen. Eher selten bleibt 
Raum für ein ehrliches „Wie geht es 
dir?“. In digitalen Lösungen gibt es 
kaum bis keine Gespräche zwischen 
Tür und Angel, bei denen man oft 
die ehrlichsten Konversationen führt. 
Ich habe das Gefühl, wir verlieren die 
Beziehung zu den Menschen, die 
unsere oben genannten Angebote 
angenommen haben, weil wir dennoch 
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schwerer ansprechbar für sie sind und 
oft gar nicht wissen, wer sie sind. Dabei 
ist die Gemeinschaft mit anderen Men-
schen ein wichtiger Wert, den Jesus uns 
vorgelebt hat. Füreinander da sein, Anteil 
in Freud und Leid aneinander nehmen, 
sich mal zu widersprechen oder auf die 
Menschen zuzugehen, die über unse-
re normalen Kontakte hinaus gehen. 
Gemeinschaft kann nicht erzwungen 
und auch schlecht geplant werden, 
schon gar nicht digital. Es bleibt also                                                                                                                                        
eine Herausforderung, Räume dafür 

zu schaffen oder sich selbst einmal bei 
Menschen zu melden, die normalerweise 
nicht zu dem eigenen üblichen Umfeld 
gehören. 
Umso mehr freuen wir uns, wenn wir uns 
im kleinen Rahmen und nach den aktu-
ellsten Verordnungen nach den Ferien 
wieder treffen können. Wir hoffen und 
beten, dass es so bleibt und sind Ihnen 
dankbar, wenn Sie mit an uns denken.

Ihre Miriam Hilliges (Jugendreferentin) 

Trainee

Hey du! 
Du hast in diesem Jahr Konfirmation 
oder bist mindestens 14 Jahre alt, 
hast Lust, deine Konfigruppe weiterhin 
zu sehen und willst dich in ein neues 
Abenteuer zu stürzen? Du willst wis-
sen, wo deine Gaben und Stärken lie-
gen? Was es mit Gott auf sich hat? Du 
möchtest gerne deine Teamfähigkeit 
testen und dich einfach mal auspro-
bieren? Wenn du jetzt auch noch den 
Traum hast, im CVJM, der Kirchen-
gemeinde oder im Bezirksjugendwerk 
zum Beispiel bei der SRE, der Jungs-
char oder der Kinderkirche mitzuarbei-
ten, dann hast du mit Trainee genau 
das richtige Abenteuer gefunden.
Der voraussichtliche Trainee-Start 
wird am 24. September sein. Auf 
unserer Homepage (cvjm-moeglingen.
de) findest du unseren Trainee-Flyer. 

Du kannst ihn selbst ausdrucken und 
den Anmeldeabschnitt am CVJM 
Briefkasten einwerfen. Wenn du noch 
Fragen hast, dann melde dich bei 
Miriam (Tel.: 488315 / jugendreferent@
cvjm-moeglingen.de oder Instagram: 
cvjm_moeglingen).

Wir 
freuen 
uns auf 
dich!
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Impressionen des Gemeindelebens
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Liebe Gemeinde,

eine erste bewegte Zeit mit Corona  
liegt hinter uns, was noch vor uns liegt 
– wir dürfen gespannt sein.                                                                                         
Ein Schritt zurück zur „Normalität“ 
wurde uns mit der Öffnung der KiTa`s 
geboten. Nach Notgruppen und klei-
neren Gruppen im rollierenden System, 
wo Abstand noch möglich war, nach 
Rückkehr von Erziehungspersonal, 
welches zur gefährdeten Personen-
gruppe gehörte, sind wir am 29.Juni 
2020 zurück in unsere neuen  Regel-
gruppen.

Nun kommen die Kinder noch getrennt 
in ihren eigenen Gruppen an. Jede 
Gruppe hat einen eigenen Haus- und 
Gruppeneingang. Die Kinder bekom-
men Fieber gemessen, gehen regel-
mäßig zum Händewaschen und haben 
auch Ihre eigene Gartenzeit.

Feste und Feiern sind wie allerorts 
nicht möglich.Was wir trotzdem feiern 
konnten war der Abschlussgottes-
dienst für unsere Schulkinder. Diesen 
feierten wir in zwei Gruppen in der 
Pankratiuskirche.Pfarrer Langer hat sie 
mit dem Segen Gottes in die Schule 
verabschiedet. Trotz der Einschrän-
kungen haben wir unser Außengelände 
weiter voran gebracht.
In einer sehr guten Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde, dem Elternbeirat 
und einer Spielgerätefirma wurde wei-
ter überlegt und geplant bis wir das für 
uns richtige gefunden haben.

Wenn der Zeitplan so passt, werden 
wir nach den Sommerferien vielleicht 
schon einen Teil der Spielhäuser  oder 
das Sandspielensemble stehen haben.
Wir sind gespannt!

Wenn alles fertig ist, werden wir unser 
neues Spielreich mit einem „Corona“ 
entsprechenden Tag der offenen Gar-
tentüre einweihen.
Wir wünschen Ihnen  eine gute Zeit. 
Bleiben Sie GESUND

Sabine Adam und das gesamte  
KiFaZ Team.

Neues aus dem Kifaz
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Denn ich weiß, was 
für Gedanken ich über 
euch habe, spricht 
der HERR, Gedanken 

des Friedens und nicht 
des Unheils, um euch 
eine Zukunft und eine 
Hoffnung zu geben.

Jeremia 29,11



12

Dietrich Bonhoeffer - zum 75. Todestag
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Ökumenische Gottesdienste im Hebst

Am Kirbesonntag, 18. Oktober, 
wollen wir, auch wenn die Kirbe nicht 
stattfindet, ökumenisch Gottes-
dienst feiern – und das gleich 
zweimal. Um möglichst vielen 
den Besuch zu ermöglichen, 
laden wir um 9.Uhr in die katho-
lische Kirche St. Maria und um 
10.30 Uhr in die evangelische Pankra-
tiuskirche ein. Die Liturgie übernimmt 
Pfarrer Ott von der katholischen, die 
Predigt hält Pfarrer Hering von der 
evangelischen Kirchengemeinde.

Auch am Volkstrauertag, 
15. November, feiern wir wieder 

ökumenischen Gottesdienst, in 
dem wir an die Opfer von Krieg, 
Terror und Gewaltherrschaft 
erinnern und zugleich auch die 
Kriege und Krisen unserer Zeit 
ins Gebet nehmen. Beginn ist 

um 10 Uhr, der Ort steht noch nicht 
fest. Anschließend ab 11.15 Uhr ist 
wieder das traditionelle Totengedenken 
auf dem Friedhof.

Es ist schon eine Weile her, dass wir 
uns zu unserer Senioren-Tagesfreizeit 
„Urlaub ohne Koffer“ in froher Runde 
getroffen haben. Durch die Corona-
Pandemie musste der Termin im 
Frühjahr ausfallen, was uns alle traurig 
gemacht hat. Zur Ermutigung gab es 
dafür eine kleine Sonnenblume aus 
Papier mit der Aufschrift: „Lass die 
Sonne in dein Herz,“ was das Thema 
für den Frühjahrstermin hätte sein sol-
len. Dieses kleine „Lebenszeichen“ hat 
viele erfreut und ermutigt. Ob wir uns 
jemals wieder in der gewohnten Form 
treffen können ist zum jetzigen Zeit-

punkt ungewiss. Im Moment suchen 
wir nach Möglichkeiten eines Angebo-
tes im Rahmen der vorgeschriebenen 
Regeln, denn wir wollen auf jeden Fall 
weder Sie noch uns gefährden. Wir 
werden Sie rechtzeitig informieren, 
wenn wir eine Möglichkeit gefunden 
haben. Bis dahin bleiben Sie behütet. 

Urlaub ohne Koffer | 2020 

Veranstaltungen
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Termine

September	2020	
26.09.	 	 18.00	Uhr	 PK	 	 Abendmahlsgottesdienst	zur	Konfirmation	Süd	
27.09.	 	 9.15	Uhr	 Bürgerhaus	 Konfirmation	Süd	Teil	1	
	 	 11.00	Uhr	 Bürgerhaus	 Konfirmation	Süd	Teil	2	

10.30	Uhr	 JK	 	 neuland+	Gottesdienst	
	
Oktober	2020	
04.10.	 	 10.00	Uhr	 PK	 	 Familiengottesdienst	zum	Erntedankfest		

10.30	Uhr	 JK	 	 Predigtgottesdienst	zum	Erntedankfest		
11.10.	 	 10.30	Uhr		 JK	 	 neuland+	Gottesdienst	
13.-15.10.	 8.30	–	17.00	Uhr		CVJM													Urlaub	ohne	Koffer*	
18.10.	 	 9.00	Uhr	 St.	Maria	 Ökum.	Einladegottesdienst	zum	Kirbesonntag	
	 	 10.30	Uhr	 PK	 	 Ökum.	Einladegottesdienst	zum	Kirbesonntag	
25.10.	 	 10.30	Uhr	 PK																						neuland+-	Gottesdienst	mit	Bengelhaus-	

Studierenden	
9.30	Uhr	 JK	 	 Konfirmation	Nord	Teil	1	
11.00	Uhr	 JK	 	 Konfirmation	Nord	Teil	2	

31.10.	 	 18.00	Uhr	 JK	 	 Musik	zur	Reformation	
	
November	2020			
07./08.11.																												Schönblick	 	 KGR-Klausur	
08.11.	 	 10.30	Uhr	 JK	 	 neuland+-Gottesdienst	
15.11.	 	 10.00	Uhr	 **	 	 Ökum.	Gottesdienst	zum	Volkstrauertag	
16.+18.11.	 19.30	Uhr					 JK	 	 Tage	der	Besinnung	
28.11.	 	 9	–	14	Uhr	 CVJM	 	 Nikolausmarkt	
29.11.	 	 17.30	Uhr	 JK	 	 Musik	zum	Advent	
 
*	noch	offen,	siehe	Bericht	im	Gemeindebrief	**	Ort	und	Details	werden	noch	bekannt	gegeben.	

PK	=	Pankratiuskirche	-	JK	=	Johanneskirche	-	CVJM	=	CVJM	Haus		
St.	Maria	=	Katholische	Kirche	St.	Maria	im	Lenauweg	

	

	



Die Güte des HERRN hat kein Ende, sein 
Erbarmen hört niemals auf, es ist jeden 

Morgen neu!
Klagelieder 3,22


